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Schiichterne Bitte an den Leser: Luegezi bitte eweg, dd Herr
scheniert sich namlich abez’jucke wamenem zuelueget!

Der Abonnent

H. G. Wells hatte mit seinem Freund
Henley eine Wochenschrift «The News
Review» gegriindet, die keinen sehr
grofien Erfolg hatte. Eines Tages safen
sie in dem Redaktionszimmer und sahen
vom Fenster einen Leichenzug voriiber
ziehen. Da sagte Henley: «Wenn das
nur nicht unser Abonnent ist!» -o-
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Klein Heidy auf der Hohe

Herr Traugott Schwarz ist Inhaber
einer Spezereihandlung. Nach einem
reichlichen Einkauf beschenkt er klein
Heidy mit einem Ausschneidebilder-
bogen.

Gliickstrahlend rennt Heidy nach
Hause. «Mami, lueg do! Vom Herr
Schwarzhandell» Ari
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Lebe in Frieden mit allen Nachbarn.

Alleinige
Hersteller

Der Vitamingehalt untersteht der stindigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhindler.

No nes paar Trotzdédm
(us Ziri)

Der Herr bot der Dame seinen Sitzplatz an,
trotzdem bedankte sich die Dame héflich.

Der Herr trat der Dame auf den Fuf;, trotz-
dem entschuldigte sich der Herr aufs liebens-
wirdigste,

Der é&ltere Herr sagte: «Ich habe in meiner
Jugend unzéahlige Eroberungen gemacht», trotz-
dem hatte er in seiner Jugend unzdhlige Er-
oberungen gemacht.

Der Bauer sagte, der Hagel habe ihm die
ganze Ernte vernichtet, trotzdem hatte der
Hagel die ganze Ernte vernichtet.

Der Einsender schrieb: «Hier, lieber Nebi,
schicke ich Dir ein paar wirklich gute Witze.»
Trotzdem waren es wirklich gute Witze ...
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Unbesténdiger Charakter!

Eine Dame kaufte in einem Tabakladen
einen grofseren Ferienvorrat an Zigaretten
ein und wahlte eine Reihe von ganz ver-
schiedenen Qualitdten und Marken, Zwei
wartende Kaufer versuchten, nachdem die
Dame den Laden verlassen hatte, ihren
Charakter zu analysieren. Einer sagte un-
bestandig, der andere tippte auf snobistisch.
Die Verkauferin hingegen taxierte sie als
eine waschechte Frau, die nicht jeden Tag
dasselbe Kleid, denselben Hut tragf, nicht
gewillt ist, eine Monotonie Ulber sich er-
gehen zu lassen und die Zigarette ihrer je-
weiligen Stimmung anpaft. «Wetten», sagte
sie zu dem einen Kunden gewendet, «die
Dame hat bestimmt ein kultiviertes Heim
und eine Vielzahl von Orientteppichen —
solche kauft man in Ziirich bei Vidal an der
Bahnhofstralfe —, was lhnen als Mann vom
Fach, Freude machen diirftel»

Eine Sullana-Cigarette, Sullana ,,3“
iiber den Gartenzaun offeriert, 20 Cig. Fr.—75
wird stets geschiitzt. Sullana ,,80%
20 Cig. Fr.—90
Sullana ,,15%
20 Cig. Fr. 110
Sullana ,,16%

25 Cig. Fr. 150



	No nes paar Trotzdäm

